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Traubenblätter roh gegessen sind auch gesund. Und Traubenkerne sind auch
gesund, jedoch mit der ganzen Traube frisch gegessen.

Die ganze Frucht ist gesund. Natürlich nur in
Bioqualität.

Traubensaft und ganze Trauben wirken für die Gehirnfunktion positiv, auch bei
Alzheimer im frühen Stadium. Vor allem wenn Sie sich sonst noch gesund
ernähren und Bewegung suchen, die Ihr Hirn gut durchblutet und mit Sauerstoff
versorgt.

OPC, also nur die Traubenkernen aus dem Glas haben keinen Nutzen. Ist es nicht
verrückt, da werden Trauben ohne Kerne gezüchtet um nachher die Kerne als
totes OPC-Produkt kaufen zu können?
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